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Amtlicher Teil.
^ . I

Bekanntmachung.

A »l Dienstag , Den 19. d. Mts ., vormittags
von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften  Cichorien verkauft . Auf
den Kopf der Haushaltung entfaüen 2 Pakete.
Es kostet das Paket 58 Pfg.

Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nuininern l — 50
Wahl . . . „ „ 51 — 102
Bickel . . . „ „ 103 - 151
Höber . . „ ., 152 — 201
Hermanns - . „ 202 — 255 '
Rcinheimer . „ „ 256 — 303
Watzelhcm . . „ „ 304 — 348
Bnchtal . . „ 349 — 398
Müller . . 399 - 458
Schuster . . „ „ 459 — 572
.Konsum - Verein „ „ 573 — 690
Latscha . „ 691 — 789
Söhn . . . „ 790 — 899
Soehl . . . „ 900 u . folg.
Urlauber erhalten gegen ihren Bezuqsscheiii

den Cichorien bei Höhn.
Cltville . den 16 . November 1918.

StäDtifdie EDarenftelle.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18 . d . Mts ., werden vom

Schulkeller  ans Kartoffeln nusgegeben . Auf
den Kopf der Haushaltung entfallen 7 Pfund.
Tie Ausgabe erfolgt nur an diejenigen , welche
noch keine Kartoffeln zur Einkellerung erhalten
haben . Es kostet das Pfund 8 Pfg.

Es werden aufgernfen
am Montag , vormittags von 7 ^— 11 Uhr:

die Nummern 1—700;
und nachmittags von 1 >— 3j Uhr:

die Nummern 701 — 1090.

Die Kartoffelkarte ist uorznzeigen.
ClfDille , den <6 . November 1918.

StäDtifdie Warenstelle.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsleute , die städtisches tzemüse

verkaufen wollen und nachweislich vor dem
Kriege geführt haben , ersuchen wir sich schriftlich
Ms 18 . D, Mts ., mittags 12 Uhr , bei uns zu
melden.

CltDille , den 16 . November 1918.

Der Magistrat.

1918.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsleute , die städtisches Feit ver¬

kaufen wollen und nachweislich vor dem Krieg
geführt haben , ersuchen wir , sich schriftlich bis
zum 18 . D. Mts ., mittags 12 Uhr , bei uns zu
melden.

CltDille, den 16. November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Krankeneier werden vom Montag , den

18. ö. Mts . ab, in dem Lebensmittelgeschäft von
Bickel abgegeben.

CltDille, den 16. November 1918.
_Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Die Kartoffeln für die Urlauber werden an

den Wochentagen vormittags von 7— 8 Uhr im
Schulkeller ausgegebcn.

Cltville , den 16. November 1918.
_ Städtische warenstei le.

Bekanntmachung.
Landwirte und Kartoffelerzenger weisen wir

darauf hin , daß nach neuerer Anordnung nur
Kartoffeln bis zu einer Größe von 2,72 cm
mittleren Durchmessers zur Verfütterung frei¬
gegeben sind . Alle anderen Kartoffeln , ein¬
schließlich der in der Kreisordnung vorgesehenen
Ausgleichsreserve , sind sofort an die Stadt,
oder gegen Bezugsscheine an Verbraucher ab-
zugeben . Im Besitze eines jeden Landwirts
oder Knrtoffelerzeugers dürfen mir noch folgende
Kartoffelinengen sein:

1) die für seinen Haushalt benötigten,
2) die zur Saat benötigten,
3) solche , die nach vorstehender Bestimmung

als Futterkartoffeln anzusehen sind.
CltDille, den 16. November 1918.

_ Der Magistrat .
Bekanntmachung.

Der Magistrat beabsichtigt , das bei der städti¬
schen Herde befindliche Zuchtvieh . Mutterschafe
und Lämmer , an hiesige Einwohner abzugeben
beztv . zu versteigern . Wenn sich genügende Lieb¬
haber finden , besteht die Möglichkeit , daß sich
die Steigerer zu einer Vereinigung znsammcn-
schließen , um einen Schäfer anznstellen.

Um einen Ueberblick über die Sache zu ge¬
winnen , werden alle diejenigen , die sich für die
Schafhaltung interessieren , ersucht , sich bis Mitt¬
woch , Der, 20 . D. Mts . schriftlich auf dem Stadt-
baunint zu melden.

Citoille , den 16. November 1918.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde ist bereit , alle Soldaten

die einer Beschäftigung nachzugehen wünschen,
im städtischen Walde mit Arbeiten zu beschäftigen.
. Meldungen sind auf dem Rathaus Zimmer 3

änzubringen.
Cltville , den 16. November 1918.

__ Der Magistrat . -
Bekanntmachung.

Der hiesige Wirtschaftsausschuß beabsichtigt
seinen Fuhrpark (Pferde , Wagen , Geschirre ) an
Unternehmer abzugeben . Die Erwerber sind
verpflichtet , das Fuhrwerk bis zum Eintritt ge¬
regelter Verhältnisse zur Verfügung des Wirt¬
schaftsausschusses zu .halten und die ihnen über¬
tragenen Fuhren ic . nach einem zu vereinbarenden
Tarif ( ans eigene Rechnung ) auszuführen.

Reflektanten wollen sich schriftlich an uns
wenden.

Cltville , den 16. November 1918.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung
Dienstag , Den 19. Booemder , nachmittags

von U/a — 3 Uhr , wird im Baus 'schen Hofe
Kirchgasse 6 , Kalisalz (Kainit ), der Zentner zu
Mk . 2 .50 . und von 3 ft, — 5 Uhr im Pfründner¬
haus fthenania - phosphal , der Zentner zu
Mk . 7 .50 an jedermann ausgegeben.

Cltville , den 16. November 1918.

_ Der Wirtschaftsausschuß.
Bekanntmachung.

Es ist » och ein Rest von Ireslerweinzucker
übrig geblieben , welcher am Dienstag , den 19.
d. Mts ., vormittags von II — 12 Uhr, im Zun-
del ' schen Hause zur Verteilnug kommt.

Es entfallen auf jeden Besteller , welcher
unter einem Zentner Zucker bezogen hat , noch
ca . JO Pfund.

Eltville , den 16. November 1918.
Der Wirtschaftsausschuß.

politische Uedersicht.
Ter Reichstag erledigt

Berlin,15 . Nov . (SS. T .-B , Amtlich . Reichö-
tagspräfideitt Fehrenbach  telegraphierte an
Das Kabinett : Gedenkt die Reichsleitung gegen
vielfach angeregte EinberufungdesNeichs-
tages  Montag oder Dienstag Einspruch zu er¬
beben und evsiiti . Maßnahmen dagegen zu tref¬
fen ? Das Kabinett erwiderte : Infolge der poli¬
tischen Umwälzung , die sowohl die Institutionen
des deutschen Kai -'ertums als auch den Bundes-
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rat in feinet Eigenschaft als gesetzgebende Körver-
schost beseitigt Hat , kann auch der 1912 gewählte
Reichstag nicht mehr zusammen treten.

Auflösung des Abgeordnetenhauses
Berlin,  15. Nov . (W. B .) In Uebereinstim-

mung mit einem Beschluß des Vollzugsrates des
Arbeiter ^ und Soldatenratcs verordnen wir , was
folgt : Das 5>a ns der Abgeordneten  wird
hierdurch a u fg e l ö st. Das Herrenhaus  wird
beseitigt.

Keine flucht.
Berlin , 13 . Nov . Die Reichsleitung , gez.

Eberl , Haase , veröffentlicht folgendes : Wir er¬
suchen dringend , ans die Bevölkerung einzumirkeu,
daß sie ruhig an ihrem Wohnsitz bleibt nnd nicht
ans Furcht vor feindlicher Besetzung flieht . Die
Ernährungslage  verbietet es , jetzt größere
Bevölkerungsvcrschiebungen vorzunehmen , da die
Zuzichenden in anderen Kommuualverbänden
nicht mitversorgt werden können . Flüchtende
wurden daher dem grüßen Elend entgegengehen.

Die Nationalversammlung im Januar
Berlin,  14 . Nov . Reickskanzler Ebert hat im

Gespräch mit einem Mitglied der „ Bossischen Zeitung
folgendes mitgeteilt : Wir sind fest entschlossen, die
Konstituante so schneit wie irgend möglich emzuberusen.
Jeder Verdacht, den einige bürgerliche Äreye gegen
diese unsere Absicht hegen, ist völlig unvegrunoet.— ■■ - -r sfpn ^ nifv.̂ rdtunaen . aetunTfUültic UU[UV V1!); **' ' L. L'
Wir haben bereits die eejten Vorbereitungen getrosie»
und hofsen bestimmt ini Januar zu den Wahlen zu
gelaugeu . Der Gedanke , diese Wahlen heute , das h>itzt
vor der Rückkehr der Truppe » , abzuhalten , ist darum
leider unausführbar , weit diese weder mehr an ihren
FroMstellm seststehen, noch andererseits schon in ihre
Heimat zurückgekehrt sind . Sie sind in Bewegung und
deshalb nicht zu fassen . Ich glaube auch, das; ihr
Einwand , der Friedenskongreß tvecde bis zur Rational-
verfunmiiuuq vertagt werden müssen , nicht stick halt,
La vielmehr der Kongreß ganz unabhängig von der
Eröfsnunq dieser koustitutierenden Versammlung be¬
ginne » kann. Im Gespräch über die heutige l .ote
Witfous jagt « der Reichskanzler : Wir Haren heute Be¬
sprechungen mit führenden Faktoren gepflogen , damn-
aehend, 'daß Schisse , Kohlen nnd alles Notige sofort
bereitgestellt werden , um die von Amerika bewilligten
Nahrungsmittel so rasch wie möglich ins Hand zu
bringen.

Die denlschen Friedensdelegierte«
Berlin  15 Nov . Die neue Regierung hat

mit ihrer Erwählung der Jricdensdelegierten be¬
reits begonnen . Auch die bürgerlichen Parteien
werden in der Fnedensdelegatron vertreten sein.

in fünf Wochen.
Rotterdam,  14 . Nov . Der „ Temps " mel¬

det : Der Kriegsmmister teilte mit , daß der Ab¬
schluß des Friedens in spätestens 5 Wochen voll¬
zogen sein würde . Die französische Demobili¬
sierung beginne nmgehend.

fiankreichs Kriegsziel.
Genf,  H . Nov . Der Pariser „ Temps"

giebt eine Erklärung Pichons im Ausschuß für
Auswärtiges wieder , wonach das linke Rhein-
ufer , außer Elsaß - Lothringen , an die deutsche
Republik zurückgegeben iverden soll.

Vas linke Rbeinufer und £lfa|f=Cotbringen.
Rotterdam,  14 . Nov . Die „ Westminster

Gazette " meldet : Die liberale Uuterhauspartei
verlangt im Parlament in einer Interpellation
an den Ministerpräsidenten eine amtliche Er¬
klärung Englands darüber , daß das linke Rhein¬
ufer außer Elsaß -Lothringen in absehbarer Zeit
geräumt und an die deutsche Regierung zurück-
gegeben werde und daß die rechts des Rheins
vorgesehene neutrale Zone sofort nach Abschluß
der Friedensbedingungen wieder geräumt wird.

Wilsons kuropareise.
Haag,  14 . Nov . Der Londoner Korrespon¬

dent des „ Manchester Guardian " versichert , daß
Präsident Wilson nunmehr definitiv beschlossen
habe , persönlich an der Friedenskonferenz teil¬
zunehmen . Er wird im Dezember in England
erwartet.

An alle!
Das Nachrichtenbureau des Arbeiter - und Tol-

dateurates Köln verbreitet folgenden Funkspruch:
An alle ! Ich stchc nach wie vor an der spitze der
Obersten Heeresleitung , um die Truppen in Ord¬

nung und Festigkeit in die Heimat zurückzufuhren.
Ich erwarte , daß alle Kommandobehörden , HM-
,ziere, Unteroffiziere und Mannschaften auch rverter
hin ihre Pflicht tun . Dies ist allen Truppen be
kanntzugebrn . v. H i n d e n b u r g.

fjindenburg in Kassel.
Kassel,  14 . Nov . Generalfeldmarschall

von Hindenburg ist heute vormittag im Großen
Hauptquartier eingelroffcn und hat im Wilhelms-
höher Schloßhotel Wohnung genommen . Am
Bahnhof fanden sich Vertreter des Arbeiter - und
Soldatcnrates und für die Stadtverwaltung Ober¬
bürgermeister Koch ein.

^ebrnswittel für Deutschland
Berlin,  15 . Nov . (W . T .-B . Nichtamtlich .)

Nach dem „ Lokalanzeiger " meldet die „ Times " :
Acht ehemalige deutsche Dampfer  ver¬
lassen am kB. November mit Lebensmitteln für
Deutschland beladen Rewyork.

Wie an zuständiger Stelle mitgeteilt wird,
sind die Verhandlungen über die Höhe der für
Deutschland benötigten Lebensmittel aufgrund
eines vom Kriegsernährungsamt aufgestellten
Verbrauchsvlanes abgeschlossen . Danach werden
nach Deutschland in , Monat geliefert werden:
75 000 Tonnen Fette , 150000 . Tonnen Fleisch und
230 009 Tonnen Getreide . Der Plan der Entente,
für die Lebensmittelversorgung der Mittelmächte
und im übrigen der ganzen Wett deutsche Schisse
zu chartern , ist zurzeit noch (Gegenstand von Ver¬
handlungen , da der Punkt der Waffenstillstands-
bedingungen , der die Möglichkeit zuläßt , daß
deutsche Schiffe auch weiterhin gekapert werden
können , einem solchen Plane entgegenstehen würde.
Es ist in allernächster Zeit ein Schritt der deut¬
schen Regierung zu erwarten , der um Aufhebung
dieser Bestimmung ersucht.

Vorschlag des Wahlausschusses die Herren Stadt¬
verordneten Abt , Donnnermuth , Koegler und
Ran wählt . Herr Dommermuth erwähnt bei
dieser Gelegenheit , er halte es für zweckmäßig,
wenn in die Ausschüsse nicht nur Stadtverord¬
nete , sondern auch andere Bürger gewühlt würden;
es sei ihm dies aus der Bürgerschaft nahe ge¬
legt worden.

3 . Wahl eines stellvertretenden Schriftführers
der Stadtverordnetenversammlung.

Zum stellvertretenden Schriftführer wird
auf Vorschlag des Wahlausschusses Herr Dr.
Merckcn gewählt.

4 . Nachbewilligung von Geldern für das Ju-
gendwehr -Wetturnen , vom 7 . Juli 1918.

Bei dem Jugendwetturnen im Sommer d . I.
sind unvorhergesehene Kosten dadurch entstanden,
daß die Abrüstuugsarbeiten umfangreicher als
veranschlagt waren ; Herr Stadtverordneter
Fleschner erläutert das und auf seine Befür¬
wortung wird ein Betrag von Mk . 49,83 irach-
bewilligt.

ö . Preise der Rheingau - Elektrizitätswerke zu

Cokales und Prooinzielles.

o Eltville , 16 . Nov . In der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung  unter dem
Vorsitz des Herrn Stadtverordneten - Borstchers
Abt waren anwesend die Herren Stadtverord¬
neten Jakob Fischer , Peter Fleschner , Joseph
Koegler , Peter Kopp , Dr . Kornbusch , Mathias
Krebs , Georg Josef Kremer , Dr . Fr . Mercken
und Kaspar Rau . Mit Entschuldigung fehlten
die Herren Wilhelm Offenstein , Karl Jppel und
Apotheker Simon . Schriftführer war Herr Stadt¬
verordneter Nikolaus Dommermuth . Der Ma¬
gistrat war vertreten durch Herrn Bürgermeister
Dr . Keutner und Ersten Beigeordneten Herrn
Beterinärrat Pitz.

Bvr Eintritt in die Tagesordnung gedenkt
der Herr Borsteher in warmen Worten des kürz¬
lich verstorbenen Beigeordneten und Stadtältcsten
Herrn Oekonomierates Herber und bittet die Ver¬
sammlung zur letzten Ehrerweisung sich von den
Plätzen zu erheben , was dann geschieht.

Sodann streift der Herr Vorsteher die jüng¬
sten militärischen und politischen Aenderungen;
er führt aus , so furchtbar auch die Waffenstill-
staudsbedingungcn seien , so sei doch jetzt die Hoff¬
nung auf einen nahen Frieden . Dieser Frieden
müsse aber auch im Innern herrschen , und zwar
sofort , andernfalls sei unser Volk in größter Ge¬
fahr . Daher sei es Pflicht eines jeden , an der
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung mit¬
zuarbeiten.

1. Außerordentliche Kassenprüfung.
Die Versammlung nimmt Kenntnis davon,

daß die letzte außerordentliche Kaffeuprüfung
keinen Anlaß zu einer Beanstandung gab.

2 . Wahl von Mitgliedern in den Ausschuß zur
Prüfung der Umgestaltung der Lateinschule.

Die Lateinschule ist durch das Hinscheiden
des Herrn Dr . Wahl ihres langjährigen bewährten
Leiters beraubt . Bevor ein Nachfolger ernannt
werden soll , möchte der Magistrat die Frage
erörtert haben , ob das bisherige Schulsystem
beibehaltcn werden soll oder nicht . Es soll sich
mit dieser Angelegenheit ein besonderer Aus¬
schuß befassen , in den die Versainmlung auf

Eltville.

Herr Bürgermeister giebt Kenntnis von zwei
Meinungsverschiedenheiten , die zwischen der Stadt
und den Rheimzaniverken hier herrschen . Die
Elektrizitäts -Preise sind im Einverständnis mit
der Stadt im Jahre 1917 in Ansehung der
Kriegsverhältnisse vvn 40 Pfg . auf 45 Pfg.
für das Licht erhöht worden , und von 16 Pfg.
auf 20 Pfg . für die Kraft . Das Werk verlangt
nun eine iveitere Erhöhung auf 50 Pfg ., das
will die Stadt nicht ohne weiteres zugestehen.
Nach ihrer Ansicht kann das Werk etwaige
Mindereinahmen dadurch decken , daß es Gelder
ar .s ihren Rücklagen entnimmt , oder so , daß
es die Preise für die Großabnehmer erhöht.
Sodann haben nach Ansicht der Stadt die Werke
in 1917 zu gesichert , sie ivolllen die Kohlensteuer
selbst tragen , falls der Preis auf 45 Pfg . er¬
höht werde , was ja geschehen ist . Die Werke
behaupten aber , sie hätten das nur für den
Fall zugesagt , daß der Preis auf 50 Pfg . er¬
höht werde , da über beide Punkte eine gütliche
Einigung nicht zu erzielen ist , sollen die Fragen
durch das Gericht entschieden werden . Die
Bersannniung stimmt dem zu , nachdem an¬
fängliche Bedenken der Herren Rau , Dr . Mercken
und Dr . Kornbusch geschivundeu waren.

6 . Anstellung eines Stenographen für die
Stadtvcrvrdnetcn - Sitzung.

Herr Dr . Mercken hat den Antrag gestellt , '
durch einen Stenographen die Vorgänge der
Stadtverordnetenversammlungen festzuhallen , da¬
mit Streitigkeiten darüber , was der eine oder-
andere Redner gesagt habe , vermieden würden.
Herr Dr . Kornbusch hält die Anregung eben¬
falls für zweckmäßig . Herr Vorsteher verspricht
sich nicht viel von der Einrichtung , denn man
könne niemand verbieten , sich auf das von ihm
selbst Niedergeschriebene zu verlassen . Herr
Stadtverordneter Fleschner hält die Einrichtung
in einer so kleinen Stadt nicht für notwendig;
wenn die Zeitungen wahrheitsgemäß und sachlich
berichteten , so sei alles in Ordnung ; leider sei,
was das vvn ihm in der letzten Sitzung Gesagte
angehe , nicht so von dem Rheingauer Beobachter
verfahren worden . Herr Stadtverordneter Rau
spricht für den Antrag , Herr Beigeordneter Pitz
dagegen , Eltville sei dann die einzige Stadt in
Nassau , die eine derartige Einrichtung habe.
Es wird schließlich beschlossen , dem Magistrat
anheimzugeben , eine Vorlage zu machen.

7 . Verkauf von Lebens - und Bedarfsartikeln
in jedem Falle nur zum Höchstpreise.

8 . Abänderung des Lebensmittelverteilungs^
wesens . .

Herr Dr . Mercken beantragt, , die Preise der
Städtischen Waren dürften unter keinen Umstän¬
den höher sein als die Höchstpreise , auch wenn
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sie höher eingekauft seien . Wenn die Stadt
hierbei Geld zulege , sv solle der Fehlbetrag durch
eine Anleihe oder durch Erhöhung der Steuern
gedeckt iverden . Nachdem von mehreren Seiten
auf die mangelhafte Lebensmittelversorgung hin-
gewiesen war , wurde beschlossen , die Anträge
dem verstärkten Lebensmittelausschuß zu über¬
weisen . — Herr Stadtverordneten -Vorsteher Abt
berichtigt bei dieser Gelegenheit einen in der
letzten Sitzung gegen den Herrn Bürgermeister
erhobenen Vorwurf , dieser habe die Kartoffeln
nicht rechtzeitig beschlagnahmt . Er habe sich
geirrt und sich inzwischen überzeugt , daß der
Herr Bürgermeister die Kartoffeln überhaupt
nicht beschlagnahmen dürfe.

9 . Wahl von Mitgliedern zu einem zu grün¬
denden Demobilmachungsausschuß.

Da die Demobilmachung vor der Türe steht,
hat der Magistrat einen Demobilmachungsnus¬
schuß eingerichtet , der vor allein für Wohnungen,
Arbeitsgelegenheit , Rohstoffe usw . sorgen soll,
sodaß der llebergang zur Friedensarbeit sich
glatt vollzieht . In den Ausschuß werden auf
Vorschlag des Wahlausschusses die Herren:
Georg Josef Kremer , Tüncher Josef Post,
Winzer Jean Trappet und Friedrich Dockendorf
gewählt.

In nichtöffentlicher Sitzung  wurde
die Regelung des Gehaltes des Bürgermeisters
besprochen . Die Entscheidung wurde vertagt,
es soll vorher noch eine Besprechung stattfinden.

* CltDille, 15. Rov . (Auszeichnung.) Dem
Leitungsaufseher Fisch buch vom hiesigen Post¬
amt ist das „ Verdienstkrcuz für Kriegshilfe " ver¬
liehen worden.

* kltoille , 16. Nov. (Versammlung.) Die
neue Zeit , die tief in unser Volksleben eingreifen
wird , hat die „ Zentrumspartei " und den „ Volks-
verein " auf den Plan gerufen . Beide Körper¬
schaften laden unsere Mitbürger zu einer öffent¬
lichen Polksvers  a in m l u n g ein , die m o r-
g e n , Sonntag,  nachmittags 3 Uhr,  im'
„Hotel Reisenbach " stattfinden wird . Näheres
im Inseratenteil der ^ vorliegeuden Nummer.

* Eltville , 15. Nov. Der gesamte Feldpost¬
verkehr ist aufgehoben worden.

* CltDille, 15. Nov . Die Eisenbahndirektion
Mainz sieht sich wegen Durchführung der not¬
wendigen Massentransporte gezwungen , die Per¬
sone ,izüge stark einznschränken . Die Züge für
den Arbeiter - und Berufsverkehr sollen möglichst
beibehalten werden . Bei der öfteren Aenderung
des Fahrplans ist es angebracht , sich ans den
Bahnhöfen gegebenen Falles zu informieren.

o klwille , 15 . Nov . In dieser Zeit der
sozialen Orienlierung tauchen ivieder viele Ge¬
sichtspunkte auf , die eigentlich schon längst als
unhaltbar erkannt sind , und die z. B . die
Sozialdemokratie längst aufgegeben hat , wenn
sie sie überhaupt jemals ernstlich vertreten hat.
Bor allein die alte Forderung der Gleichheit,
angeblich zu erreichen durch eine allgemeine
Teilung der Vermögen . Sie widerlegt sich
sofort schon dadurch , daß , falls eine solche
Teilung erfolgte , bereits am anderen Tage
wieder eine allgemeine Ungleichheit eingetreten
wäre ; denn der eine hätte z. B . das Geld ver¬
trunken , der Wirt , bei dem man gezecht hätte,
hätte es mehr u . s. w . Aber auch der Erfolg
einer solchen Teilung wäre weit geringer , als
wancher denkt . Bekannt ist die Geschichte, wie
Notschild einem , der mit ihm teilen wollte , das
vorrechnete : Rotschild wies ihm nach , daß sein
vermögen in Deutschland etwa 250 00000 0 be¬
trage , sodaß auf seinen Besucher , da Deutschland
60 Millionen Menschen zähle , etwa Mk. 2,40
Mtfalle , die wolle er ihm gerne geben . Also

alte Rezept , durch Fleiß und Sparsamkeit
*3 weiter zu bringen , ist offenbar solider , und
^aß eS auf diesem Wege wirklich geht , sieht

jeden Tag , auch bei uns in Eltville.

* Eltville , 15. Nov . Die „Rhcingau-Elek-
lricitätswerke " ersuchen uns um Aufnahme nach¬
stehender Mitteilung : „Es ist die Meinung ver¬
breitet worden , daß mit Eintritt des Waffen¬
stillstandes und der Beseitigung der Fliegerge¬
fahr nunmehr die Verordnungen über die Ein¬
schränkung im Verbrauch von Elektrizität auf¬
gehoben seien . Es wird ausdrücklich darauf
hingewicsen , daß die bestehenden Verordnungen
über die Einschränkung mit Rücksicht aus die
Ersparung an Kohlen erlassen worden sind und
daß die Kohlenknappheit nicht nur weiter
besteht , sondern sich noch verschärfen wird.
Die Verordnungen über die Verbrauchs-
einschränkung bestehen nach wie vor und
müssen mit aller Strenge durchgeführt werden.
Wenn auch in letzter Zeit die Straßenbeleuchtung
im Interesse der öffentlichen Sicherheit etwas
verstärkt worden ist , so darf hieraus nicht der
Schluß gezogen iverden , daß nunmehr in den
Wohnungen und Geschäften , in Industrie und
Gewerbe keine Einschränkung im Verbrauch mehr
geübt zu werden brauche . Die Lage der Kohlen¬
beschaffung ist zur Zeit schon eine derartige
schwierige , daß auf äußerste Sparsamkeit im
Verbrauch schon jetzt gedrungen werden muß,
wenn nicht in allerkürzester Zeit ein Versagen
der Belieferung der Bevölkerung mit Elektrizität
eintret -en soll.

rn Cltoille , 15 . Nov . Wie wir hören , will
der Magistrat die Wünsche der Versammlung,
die am 10 . d . Nits , bei Reisenbach vereinigt
war , im wesentlichen erfüllen . Die bisher im
Städtischen Laden oder sonst in städtischem Be¬
trieb abgegebeiten Waren sollen darher künftig
von den Geschäftsleuten vertrieben werden . Der
Magistrat ist — und zwar übereinstimmend mit
der Stadtverordnetenversammlung , die neulich
über diesen Punkt abgestimmt hat — nicht der
Neberzeugung , daß dadurch die Verbraucher mehr
erhalten , aber er will trotzdem den Versuch
machen . Die Abgabe der Waren selbst soll so¬
dann nach dem sog . Kundensystem erfolgen,
d . h. jeder Verbraucher wählt sich den Kauf¬
mann , von dem er seine Ware zu beziehen
wünscht ; also das System , das für Brot und
Niehl bereits seit längerer Zeit besteht . Die
sieben Herren , die der Lebensmittelnot steuern
sollen , hat der Magistrat gerne in den Lebens-
mittelansschuß ausgenommen und diesen neuen
Mitgliedern bereits das Städtische Lebensmittel¬
lager vorgezeigt . Hoffentlich erfüllen die Herren
die großen Hoffnungen , die die Bürgerschaft auf
sie setzt. Die Bekanntgabe der Städtischen Be¬
kanntmachungen zu gleicher Zeit außer im Amts¬
blatt auch im „ Rheingauer Beobachter " ist zum
Teil unmöglich auszuführen , da der Beobachter
Dienstags erscheint , das Amtsblatt dagegen
Mittwochs . Außerdem hat das Amtsblatt ein
kontraktliches Recht auf die alleinige Bekanntgabe
— das macht es eben zum Amtsblatt — wobei
es dein Beobachter jedoch freisteht , die Bekannt¬
machungen nachzudrucken , wie er es denn auch
bisher getan hat . Im übrigen verhandelt der
Magistrat noch , sodaß nicht ausgeschlossen ist,
daß sich auch hier eine friedliche Lösung findet.
— Die Forderungen der Urlauber auf einen
Tageszuschuß von Nik . 3 .70 , ohne daß sie z„ m
Arbeiten verpflichtet seien , will der Magistrat
erfüllen , wenn ihin von dem Soldatcnrat in
Wiesbaden der Nachweis erbracht wird , daß diese
Forderung billig ist . Sie belastet jedenfalls die
Städtischen Finanzen empfindlich — es sollen
z. Z . etiva 80 Urlauber hier sein , und es treffen
jeden Tag neue ein — und die Kosten müßten von
der Gesamtbürgerschast in Form erhöhter Steuern
getragen werden . — Ebenso geht , wenn den
Urlaubern mehr Lebensmittel gegeben werden,
dieses Mehr auf Kosten der sonstigen Bürger¬
schaft , der diese Waren naturgemäß gekürzt
iverden müssen . Trotzdeni sollen wenigstens
vorläufig mehr Fleisch , und vielleicht auch Kar¬
toffeln , gegeben werden . Der Wunsch , daß den

Urlaubern die ihnen zustehenden Lebensmittel
sofort  zugänlich sind , ist durchaus berechtigt,
und wird schnellstens erfüllt werden.

* kltoille , 15 . Nov . (Gültigkeit der
Fleischkarten .) Wir weisen darauf hin , daß
die ursprünglich für die Zeit vom 11 . bis 17.
Nov . d . Js . festgesetzte fleischlose Woche auf die
Zeit vom 18 . bis 24 . ds . Mts . verlegt wurde.
Da somit die Fleischausgabe in der Woche vom
11 . bis 17 . Nov . stattfindet , hat der Kreisaus¬
schuß bestimmt , daß die Fleischkartenabschnitte
der Woche vom 18 . bis 24 . Nov . bereits eine
Woche früher Gültigkeit haben . Für diejenigen
Flcischversorgungsberechligten , welche in der
Woche vom 11 . bis 17 . Nov . verreisen , also an
der örtlichen Fleischversorgung nicht teilnehmen,
wird vom zuständigen Bürgermeisteramt die
Gültigkeit der nächstfolgenden Wochenabschnitte
der Fleischkarten handschriftlich bescheinigt.

* Eltville , 15. Nov . (Notgeld .) Durch
die Ausgabe von Notgeld seitens der Stadt
Wiesbaden und Frankfurt a . M . und einzelner
Kreise ist die Geldzeichennot , namentlich auch in
den ländlichen Bezirken , noch immer nicht be¬
hoben . Der Bezirksverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden hat daher die ministerielle
Genehmigung zur Ausgabe von Mk . 40 Millio¬
nen Notgeld erwirkt , daS durch die Nassauische
Lau des bank  in Stücken von 5, 10, 20 und
50 Mk . in Teilbeträgen demnächst in Verkehr
gebracht wird . Nähere Angaben über die Geld¬
zeichen und die spätere Einlösung werden in
Kürze folgen.

r . Aus bem mittleren Rheingou,
15. Nov . Tie Weinlese ist, bis auf einzelne
Forensen , beendet . Im Weingeschäft ist es sehr
ruhig . Für Trauben zahlte man 1 .10 Mack und
1.15 Mark per Pfund.

i . Winkel,  16 . Nov . In der hiesigen chen.i
sichen -Fabrik hat man den 8-stü.ndigen Arbeits¬
tag eingeführt bei den alten Lohnsätzen.

* Frankfurt a. TTI., 15. Nov. (Die acht¬
stündige Arbeitszeit .) ^Beschluß des Ar¬
beiterrates der Sitzung voni 13 . November 1918:
In allen Unternehmungen des Frankfurter In¬
dustriegebietes ist umgehend die achtstündige Ar¬
beitszeit einzuführen . Ein Lohnausgleich hat
stattzuftndeu . — Ferner wurde beschlossen : Die
Munitialisherstellung ist sofort einzustellen ! Die
Arbeiter müssen , soweit es nur angängig ist, im
Betriebe iveiterbeschäftigt iverden . Bei notwen¬
digen Entlassungen muß der Lohn auf 14 Tage
iveitergezahlt iverden . Im Aufträge : Das Exe¬
kutivkomitee der A . u . S . R.

vei - schiedenes.
Tie Ursache der Revolution

Berlin,  14 Nov . Unter der Ueberschrift
„Wie cs kam" bringt der „Vorwärts " in seiner
bcutigen Abendausgabe eine » Artikel der über
die Vorgänge , die sich in der Flotte abspielten und
zu der jetzigen Revolution geführt haben , folgende
Einzelheiten : Tie Flotte sollte aus-
laufen  und sich im Kamps gegen den übermäch¬
tigen Feind bis zum letzten Schiff opfern.
Das hätte 8 0 0 (Mt Menschen das Leben ge¬
kostet.  wäre aber nach dem Glauben der All¬
deutschen ein Ereignis gewesen , um das Volk noch.
inals mit der Stimmung vom August 1914 zu er-
süllen . Dieser Plan ist keine Phantasie , sondern
durch zuverlässige Aussagen von Matrosen er¬
wiesen . Tatsächlich erhielt am 28. Oktober die
Schlachtflvtte den Befehl zum Auslaufen . Den
Matrosen wurde gesagt , eS handele sich um ein
Manöver , aber der (Seist der Seeleute entdeckte
bald Zeichen , die für eine beabsichtigte Schlacht
sprachen. Abschiedsbriefe von Offizieren würden
aufgefangen . die mit großer Klarheit aiissprachen:
.Wir tvollen lieber untergehen , als die Flotte an
die Engländer ansliefern ". Die Flotte meu¬
terte.  die Matrosen widersetzte » sich der Aus¬
fahrt . Ansprachen der Offiziere und andere Maß¬
nahmen dagegen ivaren erfolglos . Der Versuch der
Ansfahrt wurde wiederholt , er mißlang und miß.
lnng ein dritiesmal . Auf den geheimen Befehl
„Vorhaben ist unbedingt auszuführen " , kam jedes¬
mal die Antwort „Vorhaben ist nicht ausführbar " .
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Die Matrosen wurden schließlich so weit gebracht,
daß sie sich sagten : Hier winkt das Zuchthaus , dort
»ie Freiheit . Die Wahl war nicht schwer.

eingesandt!
klwille, 14. Nov.

Wie in anderen Städten und Gemeinden,
so fühlten einige Mitbürger unserer Stadt das
Bedürfnis , auch hier einen Arbeiterrat zu grün¬
den . Dazu kam es allerdings noch nicht,
vielmehr begnügte man sich mit der Wahl
einer Kommission , die sich den Namen „Bürger¬
ausschuß " beilegte . Obwohl der Herr Embernfer
fehlte und sich anscheinend niemand als Partei¬
genosse desselben bekannte um die Bersaminlung
zu eröffnen , legten doch die in den Ausschuß
gewählten Herren Stadtverordneter Rau und
Verleger Boege bereits ein fertig entworfenes
Ultimatum vor , das bereits bekannt gegeben
wurde . Also haben doch diese  Herren von
dem Zweck der Versammlung gewußt und mußte
es die Versammlung sonderbar anmuten , daß
sie nicht auch von vornherein die Leitung über¬
nahmen . lieber die einzelnen Punkte des
Ultimatums ist soviel debattiert worden , daß es
unnötig ist hier sich weiter zu verbreiten . Aller¬

dings wundern nuiß ich mich , daß Herr Rau
die augenblickliche Umwälzung ausnutzt , um seine
bereits in der Stadtverordnetenversammlung
durchgefallenen Anträge durchzudrückcn . Komisch
wirkte seine Drohung , den Soldatenrat in
Wiesbaden anzurufen , falls die Bedingungen
nicht angenommen würden . Ich bin in der
Lage zu erklären , daß der Soldatenrat in
Wiesbaden andre Sorgen hat als die , wo in
Eltville die Lebensmittel - und anderen Bekannt¬
machungen gedruckt und veröffentlicht werden.
Ans diesem Grunde wundern wir uns , daß
der Magistrat , der erst vor einigen Tagen aus¬
drücklich sagte , von dem Rheingauer Beobachter
weit abrücken zu wollen , sich mit dieser For¬
derung befaßte . Dasselbe gilt auch für die For¬
derung der hier anwesenden Urlauber . Unsere
Feldgrauen dürfen in keine Slot geraten und
müssen unter allen Umständen unterstützt werden-
Wie mir aber von den mir bekannten Herren
des Soldatenrates auf meine Anfrage hin mit¬
geteilt wurde , haben sich die von einem Ersatz.
Truppenteil beurlaubten Mannschaften unver¬
züglich dorthin zurückzubegeben , anderenfalls
Bestrafung wegen Entfernung resp . Fahnen¬
flucht eintretm wird . Bei dem Ersatztruppen.

teil wird ihnen alsdann das Verpflegungsgeld
und die Löhnung für die rückliegende Zeit
üachgezahlt . Und dennoch diese Forderung
einer Unterstützung von Mk . 3 .70 täglich?
Wahrlich hier wünschen wir selbst , der
Soldatenrat möge kommen , und möge aus¬
fegen , aber mit einem eisernen Besen . Wir ver¬
langen Ruhe und Ordnung in dieser schweren
Zeit . Und die Ruhe einer Gemeinde darf nicht
von Leuten , die anscheinend der Schwere der
Zeit kein Verständnis entgegen bringen wollen,
gestört werden.

Ein Bürger von Eltville.

verantwortlich ! Robert Ltienue , Eltville.

Katholifdje Kirche, Cltoillc.
Sonntag , 17. nooember.

6.45 Frühmesse . 7 .45 u 8.45 Uhr hl. Messen
10 Uhr Hochamt . (Kollekic für den Kirchenbav .)
2 Uhr sakramental . Br »de>schast.

An Werktagen.
6.15 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Pfarrmesse . 8 Uhr hl . Mess«.

Der Marienverein hat um 5 Uhr Versammlung im
Vereinshaus - Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

I ELTVILLE.
Sonntag , den 17. lloodr ., nachm . 3 Uhr,

im „ hote ! Reifenbacb “ :

Oeffentliche Volksversammlung!
Redner : Reichs-- und Landtagsadgeordneter Juftizrat Dr. vahlern und Lffefredakteur vr . öeueke

ClMIM:

Jif nnif Iril ul »«frrr Alchillikii".
Alle Mitbürger , auch die Frauen , sind zu dieser Versammlung eingeladen.

Für die Centrumspartei : Für den Volksverein:
Pfarrer Schilo , 1. Vorsitzender. vr . Hüfner , Kreis=Qefdiäftsföt)rgr.

Jakob Heinrichs
bester

Fussboden Oelersatz
- beste Qualität -

per Liter Mark 1.10 ohne Flasche,
mit Flasche Mark 1.25.

In Eltville zu haben bei

Josef Fleschner , Gutenbergstr.

Zur
ffausschiachtung

empfehle alle Sorten

Därmeu. Kordel.
jeari vernmler.

Fernsprecher 33.

Zlvei'--Zilnmer-
cvohnung

mit .Küche u . Zubehör,
vvir ruhigen Leuten —
drei Personen — sofort
gesucht . Näheres in der
Erp . d . Bl.

100 - 150 Zentner
Mist

ZU verknusen.
los. Schwarz.

Friedrichstraße 39.

künstlicher
Dünger

zu haben bei fl . Kett.

Schöne 2 - 3
Zimmer-Wohnung

ohne Küche
in besserein Hause cw
ruhige Dame p . Jaim^
od. später zu vermiete »-

Gcfl . Angebote unter
S. F. 300 an die Exp-
d. Blattes.

Graiscrblldfi fertigt a»
die Druckerei dieses Blatts
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